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Forschungsbedarf/ Ziel
Für eine verbesserte interprofessionelle Zusammenarbeit in der Praxis,
die auf Grund komplexerer Aufgaben erforderlich ist [1], muss
interprofessionelle Lehre bereits in der Aus- und Weiterbildung der
Gesundheitsberufe etabliert werden [2].
Interprofessionelles Lernen setzt Interaktion von Lernenden
verschiedener Professionen voraus [3]. Lernendenzentrierte Methoden,
die Interaktion fördern, wie z.B. Fallbasiertes Lernen, Problembasiertes
Lernen (PBL), Peer-to-Peer-Lernen und die Reflexion von IP Lernprozessen
werden als Methoden für IPL empfohlen [4,5].
Parallel gewinnen digitale Lehr- und Lernformate in der Ausbildung der 
Gesundheitsberufe zunehmend an Bedeutung und haben sich als 
Konsequenz der Corona-Pandemie seit 2020 stark weiterentwickelt [6].
Sie eignen sich auch für  interprofessionelles fallbasiertes Lernen sowohl
in synchronen als auch in asynchronen digitalen Lernszenarien, um die 
Interaktion beim gemeinsamen Problemlösungsprozess zu fördern und 
durch Kommunikation, Kollaboration und das Aktivieren von Vorwissen zur 
gemeinsamen Entscheidungsfindung und Wissenskonstruktion zu gelangen 
[7,12].

Es wurden bisher hauptsächlich asynchrone digitale Lehr-/Lernszenarien
für interprofessionelles Lernen untersucht, selten synchrone. Wie die
Interaktion für interprofessionelles Lernen in synchronen digitalen
Lernszenarien konkret erfolgt, ist somit weitestgehend unerforscht [6]
Ziel: Das Forschungsvorhaben soll zu einem Erkenntnisgewinn für die
Konzeption interprofessioneller synchroner digitaler Lehr- und
Lernszenarien führen.

Forschungsfragen  

Welche für interprofessionelles Lernen bedeutende Lernaktivitäten 
können in synchronen digitalen interprofessionellen 
Fallbesprechungen identifiziert werden?
Unterfragen: 
• Welche Veränderung der Lernaktivitäten kann im Verlauf von 8 

Wochen (6 Fallbesprechungen) innerhalb einer Lerngruppe 
beobachtet werden? 

• Welche Besonderheiten können in der synchronen digitalen 
Lernumgebung in der parallelen verbalen Interaktion und im Chat 
identifiziert werden? 

Methodisches Vorgehen

Vorbesprechung 
des Falls (90 Min) 
mit Generierung 

gemeinsamer 
Lernziele

Explorativ qualitativer Forschungsansatz
• Auswertung von Sekundärdaten: 16-20 interprofessionelle synchrone 

virtuelle Fallbearbeitungen in Kleingruppen
• Qualitative Inhaltsanalyse nach Kuckartz & Rädiker [5]

Selbstorganisiertes 
Lernen, 

Literaturrecherche 
und 

Literaturstudium 

Nachbesprechung 
des Falls, Austausch 
von Informationen,  

Kollaborative 
Problemlösung & 

Evaluation 

Pflege Physiotherapie

Ergotherapie Logopädie

Zu untersuchende Lernaktivitäten 
[5,9,10,11,12]

Unterschiedliche Perspektiven 
austauschen 

Fachwissen teilen 
Erfahrungen teilen 
Ziele aushandeln 

Gemeinsame Entscheidungen treffen 
Interprofessionelle Gruppenprozesse 

reflektieren 

Stichprobenbeschreibung / Feldzugang 
• Natürliches Feld 
• Aufgezeichnete Webkonferenzen (Video & Audio)
• 34 Studierende in einem berufsbegleitendem 

onlinebasierten  interprofessionellen Bachelor-
studiengang, 2. Semester 

• Studierende bereits beruflich qualifiziert
• Berufsbegleitend im Gesundheitssystem tätige

Studierende 
• Praktische Berufserfahrung 1 bis > 30 Jahre
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Ablauf virtueller Fallkonferenzen nach dem didaktischen Konzept Problem 
basiertes Lernen (PBL) online, Studierende durchlaufen wöchentlich:

• Qualitative Inhaltsanalyse mit 
deduktiv-induktiver 
Kategorienbildung

• Darstellung der Ergebnisse
• Diskussion unter 

Berücksichtigung des 
theoretischen Hintergrundes 
und eines aktualisierten 
Forschungsstandes

• Ableitung von Empfehlungen 
für die Konzeption synchroner 
digitaler interprofessioneller 
Lehr-/Lernszenarien 
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